
-I 
—1 

JemdiYkpelchen z 
Sinn-I s- Siklle WellingtoaJ zsns 

Baudesszcnaior erwählt 

Oeknr E. Siena-:- 3nni Mitglied des 

Pariser Echicdrsgerichts ernst-L 

Tonne-i murd in Brit-klun. 

German wieder Bundes- 
S e n a i o r. 

» 

Annapoli5«, Mii» 15. Jan. 
Die Legigsiurur Dei- diaarik »ein-tm- 

quLs cis«.:,is.c thtc Akthk VUO Ucc· 

man zum Bundegsseiiaior an Siellc 
von Geo. L. Wahnan Auf ihn fie- 
len SN» auf den Republitaner Jackson 
52 Stimmen. 

Später traten die beiden Häuser zu 
gemeinschaftlichet Sisung zusammen 
und erwählten den gegenwärtigen 
Staatsichatzmeifter Murray A. Van- 
diver wieder. Das Resultat dieser 
Abstimmung war: Vandiver, (Dem.), 
693 Shryock, (Rep.), 51; D. H. Tho- 
maZ, (D::n.), l. 
Neue Ehre fiir Ostar S. 

S t r a u s. 

Washington, 15. Jan. 
Osiar S. Straus, ver frühere Ge- 

iandte der Bereini ten Staa- 
ten in Konstantin-we , wurde heute 
als permanentei Mitglied des Hunger 
Schiedsgerichts ernannt. Sein Vor- 

gänger im Amte war der vor kurzem 
verstorbene frühere Präsident der Ber. 
Staaten, Benjamin Harrisorn 
Erschießt Frau und Schwie- 

g e r m u t t e r. 

New York, 15. Jan. 
Win. H. Erim-, ein Brooklyner Po— 

lizist, hat heute Morgen Gattin und 

Schwiegermutter erschossen Frau 
Ennis, die von ihm getrennt lebte, 
hatte ihn kürzlich arretiren lassen, um 

ihn zu zwingen, zu ihrem Lebensun- 
terhalte beizutragen Als er heute 
ke:..c-e. :.. :c....... m«i0»»m bot-othe- 
Ulusuo In syst-s wos,»---- --o-.,-. 

wurde ihm derselbe verweigert Tar- 

auf erbrach er die Hausthüre rann- 
te die Treppe hinaus in’5’ Zimmer 
seiner Gattin und seuerte einen Schuß 
auf sie ab, der ihr Herz durchbohrte. 
Jhre Mutter, die in einem anderen 

Zimmer war, eilte, durch den Lärm» 
erschreckt, herbei und wurde ebenfallsx 
durch einen Schuß niedergesirecktj 
Ennis verließ hierauf das Haus, er-; 
narend, sich selbst tödten zu wollen. 
Einige Stunden später wurde er ver-» 
haftet. · 

Werden plötzlich Millio- 
n ä r e. 

Dnluth, Minn., 15. Jan. 
Die Entscheidung dec- Bundesobers 

gerichtes in Sachen der Midwav 
Company gegen Frank Eaton erregte 
schon des-halb hier eine große Senio- 
tion, weil drei verhältnißmäßig ar- 

me Leute dadurch plötzlich in Millio- 
näre verwandelt werden. Frank W. 
Entom Leonidas Merritt, Richard H. 
Fagan aus Duluth und Graf-Lenz- 
tors aus- Milwankee wurden in der 

Entscheidung als die Eigenthümer 
des in dem Prozeß berührten Lan· 
des erklärt, das reich an Erzen und 
sechs bis acht Millionen Dollars wertb 
ist. Herr Merritt war schon früher 
einmal Millionär, die drei anderen 
lebten aber stets in mäßigen Verhält- 
nissen. Der Fall ist ein berühmter 
denn er schwebte schon seit zwanzig 
Jahren im Landamt und in den Ge- 
richten. Die Proceßkosten sollen 
allein eine Million Dollars überschrit- 
ten haben. 

Eines Mörders Bitte. 
n---L-«-:fl- fl- sc Q-- 
OUUIIUIUL, II-»0, Ähso old-le 

Zum Tode verurtheilt und in Folge 
dessen seit 31 Jahren als Flüchtling 
sern von der Heimath weilend, bat 
jetzt John P. Mensch, alias John P. 
Smith, den Gouverneur von Ken- 
tucky ersucht, ihn zu begnadigen, da- 
mit er nach Haufe zurückkehren und 
in Louigville im Kreise seiner Fami- 
lie sterben könne· Mensch ersiach im 
Jahre 1867 den Georg st in Louis- 
ville, wurde im Jahre 1870 
dieses Verbrechen-I schuldig befunden 
und zum Tode verurtheilt Ehe dass 
Urtheil gefällt war, brach Mensch mit 
fünf Anderen aus dem Gefängnisse 
aus, außer ihm wurden aber alle ein- 
gesungen Zur Zeit feiner Flucht 
hipkprliisß er eine Gattin, die bald 
nachher einen Knaben das Leben gab. 
EineEinladung sürRooses 

velt 
Washington, 15. Jan. 

Der Spur-erneut Durbin von Jn- 
diana, der Bandes-Semin- Fairbanks, 
der General-Anwalt Tale und der 
staathubitor hatt kamen heute 
nach dem Weißen Hause, um den Prä- sidenten Rovsevelt einzuladen, der am 
15. Mai in Jndianapolii stattfinden- 
Ien Einweihung des Soldatendeuki 
Ital- beismoehnen Den Repsevelt et- 

seiden-. k- mm vie Einladung in ek- 

M ziehen und sie annehmen, wenn 
link möglich sein werde. 

screcllchessnve 
W,Ja.,15 Jan. 

VIIIde Lkzella hattet, 
schmi, set- 

I- 
r-— 

congresskerhandlungen 
Ienat 

sashingtom 15. Jan. 
Als der Senator Haar von Massa- 

chusetts seine gestern eingereiabte Phi- 
lippirrensRessvlntion heute zur Debatte 
ausrief. sagte er u. A. zur Begründung ; 
derselbe-at Er beim-te keineswegs-, derl 
witppimsasmmissim hiudinich Jus 
sein, man solte aber vertransnsssverkksiss 
Angaben übe-e den Krieg anf; 
den Philigpinen bekommen DIE-; 
Volk sei im Unklaten Libier 
sehr viele Sachen, die der Aus-s 
tlärung bedürften, so z. V. über dies 
zweimal im Senat gemachte und vonE 
der Presse wiederholte Lin-Habe daß 
Aauinaldo seine Landsleute ver-—- 

rathen habe. »Wir wollen wis- 
sen. wer den Filivinos Un- 
abhängigkeit versprochen hat!« rief der 
Redner aus und siiate hinzu: »Einige 
behaupten, Dewey habe es gethan, aber 
Dewey sagt, sie lügen-« 

Herr Haar sagte, er wünsche etwas 
mehr iiber den Charakter der Filipi- 
nos zu erfahren und er wolle, daß der 
Civilgouverneur der Philippinen Tast 
vor das betreffende Senatscommite 
citirt werde um die gewünschte Aus- 
kunft zu geben« Er fügte hinzu er 

habe von tavseren Soldaten und Osti- 
zieren von hohem Range schreckliche Be- 
richte über die Art und Weise wie der 
Krieg aus den Philippinen geführt 
wird, vernommen. Er habe von einer 

Zur Zeit gesiihrten Untersuchung über 
einen Borsall gehört, der, wenn wahr, 
unsere Flagge mit Schmach bedecte 
Er sei seit drei oder vier Jahren mit 
der dem General Lawtvn zugeschries 
benen Aeußikung daß wenn gewisse 
Leute in den Ver. Staaten ihre Zunge 
im Zaum halten wollten es keine 
iSchwierigteiten mehr aus den Inseln 
Iaäbe gehäuselt worden. Eigentlich 
Hhatte der General sagen sollen:- En- 
’det diesen sluchwiirdigen Krieg; es ist 

eit fiir diplomatische Verhandlungen, 
t site eine gegenseitige Verständi- 

gung.« Seinerzeit habe der General 
Otis das Land in Aufregung versetzt 
als er erklärte, es müßten wenigstens 
40,000 Soldaten eine geraume Zeit 
auf den Jnseln bleiben, aber diese 
Zahl sei sogar aus 70, 000 erhöht wor- 
den. Er stellte die Frage wie lange 
wir sie eigentlich dort behalten wollen. 
Wenn rnan die Behauptungen des 
Generals Chafsee als der Wahrheit 
entsprechend aufnehmen wolle, so gebe 
es aus all jenen Jnseln nicht einen 
Mann der nicht gegen die Regierung 
consvirirt und sich nach der Freiheit 
sehnt. Aufs Neue wider-holte der Se- 
nator seine Forderung, daß ein Cornite 
ernannt werde welches die Verhältnisse 
aus den Jnseln untersuchen und durch 
glaubwitrdige Zeugen feststellen soll. 
hätten wir die ilipinos behandelt wie 
wir die Kuhaner behandeln, so gäbe es 
heute aus dem philippinischen Archipel 
ein frohes und glückliches Volk, welches 
sich freiwillig uns anschrniegen und sei- 
ne Söhne in unsere Lehranstalten 
senden würde. 

Lodge stellte den Antrag, daß die 
Resolution an dan Comite siir die 
Philippinen verwiesen werde, dessen 
Vorsitzer er ist, und meinte, daß wenn 
der Senat eine Untersuchung der aus 
den Philippinen bestehean Verhält- 
nisse für wünschenswerth halte, dieses 
Comite competent sei, dies zu thun, 
und daß es sich seiner Aufgabe in eb- 
renhafter und wirksamer Weise erledi- 
gen würde. Wenn jedoch ein beson- 
deres Comite ernannt werde. so sei 
keine Nothwendigteit mehr siir ein 

stehendes Philipvinen-Comite vorhan- 
Iden. Hoar erwiderte, daß er nur wün- 
sche, daß es irgend ein Tribunal ebe 
welches Zeugenauisagen u.s.w. in ie- 
ser Sache entgegen nehme- 

Na Ies- hnsems stellte das ern-b eint 

größere Zahl Senatoren iiber diese 
Angelegenheit zu sprechen wünschen, so 
wurde beschlossen, die Resolution noch 
einen Tag aus dem Tische liegen zu 
lassen. 

Mason ries dann sein Resolution aus 
welche dersiigt, daß ein Reciprozitäts- 
abtommen mit Kuba abgeschlossen wer- 
de. Zum Schlusse seiner Ansprache 
sagte er: 

»Es giebt heute Männer, deren Pa- 
triotisrnus ich nicht in Frage ziehe, die 

»aber Willens sind, Kuba in Betress 
Jseines Handels an händedn und Fü- 
Hßen zu binden, nicht nur was den 
THandel rnit andern Ländern der Welt 
Ianbetrisst, sondern auch durch Verwei- 
gerung des Reciprozitätsbandels mit 
unserem Lande, bis die kleine Newb- 
lit, wirtbschaftlich am Verhungern, an 

unsere Thüre um Ausnahme tlopst. Jch 
kann und werde nicht in diesem Sinne 
stimmen. Ich kann es nicht mit Rück- 
sicht aus unsere Forderungen gegen 
Kuba welche es bereitwillig erfüllt bat 
in Anbetracht der hohen Ziele welche 
uns sum Kriege mit Spaniers trieben. 
Ei mag sein, daß die Fariner welche 
Rübenzucler machen, für eine Weile 
benachtbeilist werden durch einen Re- 
eiprozitiitsvertrag, aber diese selben 
satmek werden wieder einen Roten 
aus den Brodsriichten ziehen welche sie 

ngn Kuba aussiibren können. Zeit 
a kann die-se Frage lösen, aber 
nichts tann uns entschuldigen, wenn 
wir nicht ehrenbast und gerecht an dem 
kubanischen Uelleesandelnck Um M Uhr olgte Beetagung 
Unsere Vertreter bei der 

Leistung-seien 
Das ,15. an. 

Dei Staatsset r hay tndigte 
Man, UeMr. Staaten bei der 
Iehren s is Edward des Sieben- lstieusdteselsndenDer-sensee-tre- 

1 

ten sein werden: Whitelaw seid von 
New York, früher Qotsdsfter in 
Frankreich als specieller Vertreteez 
Gen. James h. Wilson von Delaware, 
als Vertreter der Armee; Ccpitän 
Chas. E. Gart. der Kommandarrt des 

Schlachtscbiffes ·,Oregon« während 
des spanisch axrrerilanifchen Krieng 
und gegenwärtig Fiormnandant des 
,,Naval Home« in Philadeiohia, als 
Vertreter der Flotte Drei Selretärr 
werden die Herren bealciten Als solche 
sind die folaenden Herren erwählt 
worden: J. P. Morqan ji« Zahn von 

J. Pietdoni Mist-um aus THE-V York 
Edmgmd Lincoln B-.1vTi-s—5, ein Anwatt 
ans Nein Port nnd Wsn Weimorex 
der Fdlm des Senators Wetmore von 

Rhode Isan 
Unsere Eins und Ausfahr. 

Washington 15. Jan. 
Das statistische Bitreau hat folgen- 

den Bericht über den Werth unserer 
Ein- und Aus-fuhr während des Mo- 
nats Dezember legten Jahres veröf- 
fentlicht: 

A u s s u h r. 
Brodstosfe 815,358.142, eine Ab- 

nahnre von 89,000,000 mit der des 

Dezembers 1900 verglichen. 
Rindvieh und Schweine s2,623,- 

464,eine Abnahrne von 8500,000. 
Provisronen 817,090,110, eine Zu- 

nahme von 82,152,000. 
Baumwolle Æ,003,469, eine Ab- 

nahrne von 81,150,000. 
Mineral-Oele 86,329,169. eine Zu- 

nahme von 81,100,000. 
Die Gesamintausfuhr während des 

Jahres 1901 hatte einen Werth von 

3863,800,883, eine Zunahme über 
1900 von 831.450,000. 

Die Ein- und Aussuhr während des 
letzten Dezemberg holte olgenden 
Werth: Waaren, Einfuhr 9,914,- 
745, von welchen solche im Wer-the von 

836,015,411 zollfrei waren. Zunahme 
gegen den Dezember 1900 811,000,- 
000 

Waaren. Aussicht 8133241,805, 
eine Abnahrne von W,000.000. 

Gold, Einfuhr 82,410,966, eine 

Zunahme von 81,000.000. 
Gold. Aus-fuhr M,744,073, Zu- 

nahme MZZODOT 
Silber, Einfuhr s2,784,757, Zu- 

---—- Mfl W 
lluqulc Hskk »- 

Silber, Aus-fuhr 84 723, 952, Zu 
nabrne 842 szm Am 

Während der letzten 12 Monate 
sand eine Zu- oder Abnalnne im Wer- 
ibe der solaenden Ariilel siaiit 

Waaren. Rinfuhn Einnahme TM 
JEAN-: Aus-fuhr, Zunahme 812,- 

431,974 
Gold, Einiubr. Abnabme 812 KAT- 

202t Ausfubr Zunahme W 793 266 
Silber siinsuhr Abnabme ZEIT-« s7. - 

M: Aussubr, Abnabtne 810,582,- 
793. 
Mc Monnies bleibt in der 

Heimatli 
New York, 15. Jan. 

Fer Mci.lllonnieri« der berührnke 
amerikanische Bildhauer der 17 

Jahre lana in Frankreich lebte-, ist 
mit der ,,9luiuiie Viktoria« hier an- 

nelanai Er erklärte-, er sei des Auf 
enthalte-;- irn Auslande müde und 
werde fiir die Zukunft seinen Wohn- 
sitz in New Dorf aufschlaaen 
Schreckliche Leiden zweier 

Schiffbrüchiger. 
Santa Bart-arm Cal» 15. Jan. 
Siebenzebn Tage lang ohne Speise 

und Trank auf einem gekenterien 
Boot im Stillen Ocean — das war 

die schreckliche Erfahrung, die der Ca- 
pitän Olsen durchzumachen hatte. 
Olsen und Wollace, zwei Fischer, wa- 

ren Bewohner von San Pedro, wel- 
chen Ort sie vor 17 Tagen in dem Ga- 
solin - Schooner »Belle&#39; verließen. 
Als sie einige Meilen von der Jnsel 
Sania Cruz entfernt waren, erhob sich 
ein heftiger Sturm, der das Boot zum 
Kentern brachte. Sich an dasselbe an- 

llammernd und daran sesibaltend, 
wurden sie von den Wellen bald din 
und bergeirieben Wabrend dieser san- 
zen Zeit hatten sie weder etwas zu essen 
noch zu trinken —- das Salzwalier 
war natürlich ungenießbar —- und, 
standen namenlose Qualen aus. Am 
dierzebnien Tage reichten die Kräfte 
von Wallaee nicht mebe aus und er 

sank im Meer unter, obne von seinem 
Leidenkgenossen wieder gesehen zu 
werden. Drei Tage länger hielt es 
Olsen aus und schließlich kam ihm 
doch die Rettung von einem Fischer, 
der ihn mehr iodi wie lebend an’t 
Land brachir. Ob erssich von seinen 
enkseslichen Leiden erbolen wird, weih 
man noch nicht. 
Ein sankpriisideni ver- 

hassen 
Kansas Tity, Mo»15.:een. 

J. P. Wilher bis vor kurzem der 
Präsident der Nationalbank von 
seinem-nd Texas befindet sich im 
Midland - otel old Geson unter 
der Obhut I Bunde-nur chem. Er 
wurde schon un unter der 

ist-W vers-tei, l Für-der esseninka 
Windeshöbevonssspoc ie- 

elschi zu baden, seine Irreiirung wur- 
aber se Inseln schalten, weilus re telei 

us 

Må TM I; DIE 

Isqu ankwmo now-v 
früher III clllll IIEIIIS lsscclccch 

curpftklklt ihr D- 
« » 

. 

Prkiszorikröutcø Fafzs cclld Flascheiubicr. 
HEXE «- 

;; WLII l)clt, 1craft- 
ist unser Wolpkspkllchs 

., 

s( lcraftkozesundheih zjiutlY 
Hi 

gtc tcbt tu user Bi;ck 

In j edem Hause sottte es sZtn 

storz Brewing Company, 0maha, Neb. 

p« ;g- Los-wes «. -. py-« du«-:- EIN-As AYLYVJYALWYRY O: Itqu PGLAF-ist « 

c .; si« 

Ake You Wald Monyo ?- 
set-Es d chunco to Mexico Moto. 

You can work tot- us and make u better Sulury than any other man in your sonnt-y. Wo sro 

onsuxzjug Spisoiul nspkcsoumtives in overy oounty in tho United States, to himle out two Frost 
majalis-A Wo must bin-o activ-m vidosuwalco mon tin-l womou at onco and sto Willing to pay 
good money tot- good people. Our kenn-dies ako without o:coption, tho bost sollen on tho mur- 
ket. You Zell them ou o positivo Zusamt-ca VIII-M 

kursiv-tut 
I Man cui-. 

It kos- totbo wot ot 

asms as- tkouvis um Wy- 
thositssokdw . 

MADE positl s M Its-ons- INSUW W 
set-. M Mut-erstgeska t w goss- to W h isva IM M oft-. kat- M sum v- lau 
III-l m la Wu- tts W 

Don«t Delsy- Sand at onoe and secure- tho spooisl Agovoy tot your wrkitotp 
Tonn- to agents ttoo on request-. samplo Norm-Wust Vogt-paid tot- 20 stump- 

Modom Romecky carry-an lieu-amech lllinois. 
IV- kejer to cesmaee Nation-U Basl- q« to mu- re«p0m4&#39;h«s&#39;k»· 
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Julius Güter-cl- 
Ctosi u. steinhart-sung in 

Weinen nnd Liquärem 
Grund Islanky Neb. 

Jeder der Waaren dreier Brauche 
braucht, verlangt in erster Linie 

Güte und Reinheit 
und kann er odenein gute und reine 
Waaren zu niedrtgsien Preise 
erhalten, io ist er zufriedengestellL 

Das sind die Kunden von Julius 
Gündel in jedem Zelle. Er kaqu nur 

von zuverlässigen Häuser-n und kann 
feine Waaren garnntiren Sodann 
kaqu er Carladuagen auf einmal und 
für Bank, weshalb er zu allerniedrigsien 
Preisen verkaufen kann. 

Hier sind einige Preise: 
Süßweine: — fl.00, 81·25 und 

.1.50 per Gsllonr. Alle Sortenz 
Port, Ungetüm Tokayer, Mast-neuen 
Sherry u. f. to. 

Sauen-ein« — 50 Cis per 
Flasche, Kiste von IS Jst-schen 04.50. 
Gutedeh Messing, Zinsandeh Elsret, 
n.s.-. 
Ills Gurt-n Mhsssiss m 

Quo, Qui-, t2.00, ins-, Is.oo, 
Q(.00 und fis-M pei- Gnllvnr. 

Jnmiiicii Rain, bestei- Geikeideküins 
inel nnd feinstet Kräuter - Bitters, zii 
Preisen vvn 02.25 aufwärts. 

Bei Ihnahine von 5 oder 10 Gall-- 
nen auf einniiil ekhsliei Jhk Spezial- 
pieise. 

Bestellungen von aus-Iris sei-den 
pwnipi ausgeführt 

Iuiius Sünd-h 
Grund Island, Reb. 

unt-Ortes dei- stets-O 
kek Ruf vvii Bucklen s Atnikn Salbe als 

die beste der Welt, umspannt die gen e Erde. 
Es ist der eine yet-fette eilei ven LIM- iiiid Gewande-, D bnekiiiisem im- 
ichiingem Gefchiviiiem wären, Schiner- zen und allen Hauiaiisi lägen. Einzigös iiniel bin-es Mittel iiic bäumt-beiden 

ev schiel in Haiiinann « Vanniiinns 
vviher. 

site eminente Inn vo- 

ctieese sue- 
eoi. sei-c let, vvn Chie« v, Vice- 

äih ein bei il nviiet sonnen I ianz, fast 
e n’s Duftenheilniiti erzeigen- des: litt an einer befiitlenc äliiins diesen niet, weiche Gesichte Lnnseneiiii 

ndiinziibersiiseh en. itsii risikie ereichiei neM iel aber esihie ii idee- 
den iind las Mitet nettu meinen a en- 
cin undeieii neitC sammt 
niiii veeiW, ii iisisns naht-sie set-E 

iche I s Rufes-se sparte ein QLAFIIFkA Bitt schmerzen-is nnd tat-eite. ievsne bei eie vor- 

essåceows Zit- serktui bei 

Just-gravis Imk E 
E Landmann-mit ; 

E 
i ZEI- MH ; 
l 

x 
i 
l 

l 
I 

! II ksslist U. Ist-It 

E VII- C-. Rossi-In : 

EVeukscher JrztE 
) Ins und Hund«-It des Si stan- 

enspøvuap 

E Qisice über Buchheitks Apotheke. 

E staut Jst-U- s - sed. 

VII-ZU OWN- 
Ueiu it. Vier- 

Wirllwclmst ! 

Iem Wem nnd Linnean 
stets vonsthis E 

P- 

s- pi« Im sue- .-J 
wird hier verabreicht- 

1955 O St. Amts- Rep » 

KÄ- 
Ossdeks Its-Us, tcsc c sti. 

Gute cavmeti Ushotograplsieu von fik- 
vii per Du end, Mk Dvs cis-so keins per Stipend. 

Sprechet vor III überzeugt euch, pas sit 
m beste schen in der Stadt nein-. 
No- 1029 O Strick-CI 
sk. Ists J sanften-; Spezislsst, ; 
fix sue-. Ohres-Mis- uø Hu- 

nd alle cheon Lauheit-w 
Aste-: Wiss soe. und s. Ums-. 

EASTINGS NOT 

Frei NEUGI- Feiuäqbeim 
up Dis-amt- 

LMO W 
cis-m- mtasubsser. m 

Its nicht« U smiq »An-Ich Nei. 

FADDLES HADNESSOD 
flollsc coLtAlks 

Wh ,h«zßsandongsephekW 
H.B. 

IIAHD 

ASKWUI bunt-m SUOW Ink« 
Scfoldc YOU SUV 

Fassuftcsuczv Sy 

UAIMIAI Bs0s.c0. 
Lsucotn.Ncs. 

Fritäftsükifgsükfds 
sowie guten Rath fiit Jeder-many 
enthält das ediem strauch- Werk k Nimms- 
Ishk ,«.Iu .It) Cent- fta Jan Mlm sus- 

komischen Idlnlsaagea nebst eines Ihhasdlunsn Its-r 
Obst-stof- W Im Its- im 
leimt-um etl. usw Itmtgnstimistk man 
sw- dit M vmhkuhks Ins-u Istsle 
Instit-endet 
II Wild du«- M Obst-WIND- 

www days t, wie was GLIQMII nnd 
ins- tssssf sann den« atst MA- 
dsss s O- I ·- « 4 

in the UII »M« ,.-2.·:-»-::...«.s:.:kr!s«·- 
pcllnch IIIL4IITITUL 

so. is tut s. Its-sit. sen- det-, I. I. 
mai- u cum-u sure-» 

— Bezahlt Eure Zeitung im Vor-us 
und erhaltet den «Jiiegende Blätter Ku- 
cender« sitt 1002, der den desien humor 
der Welt enthält, gratig (oder ein unde- 
res Prämienbuch.) 

Sicherheit zuerst, Liderucität gu- 
nächit Beide find nothwendig um 

im Bank eichsit erfolgrei zu fein. 
Wenn J r mit unserer latform 
zufrieden seid, kommt und deiucht 
uns. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepositen 
und ein allgemeines Buntgeihsft 
:klcdi.i. 
Iir sind gour Neucin e in der 

Stadt, aber durchaus te ne Reu- 
Iinge im Oel-hätt- 

commercial stets 
sind 

Gmel til-sah Ist-W 

Gegenüber Jndependent Mode- 


